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Welche Schadstoffe sind das Problem? Rückblick: Überschreitung geltender Grenzwerte in 2019
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AEI – Reduktion bis 2020



Welche Schadstoffe sind das Problem? Rückblick: Überschreitung WHO-Empfehlungen in 2019



Stickstoffdioxid



Stickstoffdioxid (NO2 ) - Überschreitungen des Grenzwertes in Bezug auf das Jahresmittel

• Ca. 400 automatisch messende Stationen 

insgesamt, Stand 1.2.2021

• 3-4 % der verkehrsnahen Stationen über dem 

Grenzwert für das Jahresmittel

• Aktueller Datenstand: zwei Städte über dem 

Grenzwert; München und Hamburg

• Nach Auswertung der im Labor analysierten 140 

Passivsammler Überschreitungen in weniger als 

10 Städten zu erwarten

• 2019: 25 Städte über dem Grenzwert

• Keine Überschreitung des Grenzwertes für das 

Stundenmittel

EU-Grenzwert:
40 μg/m3 im Jahresmittel
200 μg/m3 im Stundenmittel; 18 
Überschreitungsstunden zulässig

WHO-Empfehlung:
40 μg/m3 im Jahresmittel
200 μg/m3 im Stundenmittel; keine 
Überschreitungsstunden zulässig



Entwicklung der Stickstoffdioxid-Jahresmittelwerte

• Rückgang der mittleren NO2-Konzentrationen 

überall - in Städten, auf dem Land und an viel 

befahrenen Straßen – d. h. kein lokales 

Phänomen sondern großräumiger Rückgang

• Stärkster Rückgang um mehr als 4 µg/m³ von 

2019 auf 2020 an verkehrsnahen Messstationen



Stickstoffdioxid-Jahresmittelwerte 2020 (Stand 1.2.2021)

• Balken: Jahresmittelwerte 2020 der automatisch 

messender Stationen, absteigend sortiert

• Stationen mit Passivsammlern, deren Daten erst 

im Laufe des Jahres 2021 vorliegen, sind anhand 

der Daten für 2019 als Lücke eingeordnet

• Linie als Vergleich zum Vorjahr

➔ Rückgang der verkehrsnah gemessenen NO2-

Konzentrationen nicht nur an hoch belasteten 

Stationen sondern auch im mittleren und 

niedrigeren Konzentrationsbereich 



NO2-Konzentrationen – räumliche Verteilung



Stickstoffoxid-Emissionen

Verkehrsbereich ist mit einem 
Emissionsanteil von 43% weiterhin mit 
Abstand der größte Verursacher von NOx-
Emissionen



Stickstoffoxid-Emissionen – Verkehr (absolute Anteile)



Stickstoffoxid-Emissionen – Straßenverkehr (relative Anteile)



Diesel-Pkw – Hauptquelle für Stickstoffdioxidbelastung in Städten

Neue Diesel emittieren deutlich unter dem Grenzwert, auch 
im praktischen Betrieb auf der Straße



Gründe für den Rückgang der NO2-Belastung

Grobe Abschätzung

• mehr als 4 µg/m³ Rückgang der mittleren NO2-

Konzentrationen verkehrsnah

• Modellierungen zeigen:

➔ ca. 1 µg/m³ auf Softwareupdates

➔ ca. 2 µg/m³ auf Flottenerneuerung

➔ ca. 1 µg/m³ lokale Maßnahmen in Städten, 

Auswirkungen der Maßnahmen zur Eindämmung 

der Corona-Pandemie u.w., Wettereinfluss 

• Lokal, also an einzelnen Messstationen, können 

die Rückgänge deutlich größer aber auch geringer 

ausfallen

Sonstige Maßnahmen Flottenerneuerung Softwareupdates



Lockdown im Frühjahr nur mit geringer Auswirkung auf die Luftqualität

• Bundesweiter Lockdown 23.3.-19.4.2020 (KW13-

KW16)

• Einschränkungen in der Industrie, vor allem aber 

Reduktion des Verkehrs

• Verkehrsrückgang in Städten um 20-50%, vor 

allem Pkw

• Rückgang der NO2-Konzentrationen an 

verkehrsnahen Stationen um 20-30 Prozent im 

Zeitraum des 4-wöchigen Lockdowns 

• Da Zeitraum der Reduktion nur kurz war, ist die 

Auswirkung auf die Jahresmittelwerte auch 

erwartungsgemäß gering

• Auswirkung vor allem auf die NO2-

Konzentrationen, da der Straßenverkehr in den 

Städten die Hauptquelle ist

Für die Grafik: Annahme eines mittleren Rückgangs 

von 25% im Zeitraum KW13-KW16



Feinstaub



Entwicklung der PM10-Jahresmittelwerte

Grenzwerte PM10:

40 µg/m³ im Jahresmittel

50 µg/m³ im Tagesmittel; maximal 35 Überschreitungen

WHO-Empfehlung für PM10:

20 µg/m³ im Jahresmittel

50 µg/m³ im Tagesmittel; maximal 3 Überschreitungen

• Rückgang der mittleren PM10-Konzentrationen 

überall – in Städten, auf dem Land, an viel 

befahrenen Straßen – d. h. kein lokales Phänomen 

sondern großräumiger Rückgang

• Stärkster Rückgang an verkehrsnahen Messstationen

• verkehrsnah heute PM10-Konzentrationen wie sie zu 

Beginn der 2000er Jahre noch in städtischen 

Wohngebieten typisch waren

• Keine Grenzwertüberschreitung, aber WHO-

Empfehlungen nicht eingehalten

• Günstige Wetterbedingungen in 2020: milder, 

feuchter Winter ohne typische Wetterlagen mit 

Feinstaubepisoden



PM10-Überschreitungstage 2020



Entwicklung der PM2,5-Jahresmittelwerte

Grenzwert PM2,5:

25 µg/m³ im Jahresmittel

WHO-Empfehlung für PM2,5:

10 µg/m³ im Jahresmittel

25 µg/m³ im Tagesmittel; maximal 3 Überschreitungen

• Rückgang der mittleren PM2,5-Konzentrationen 

überall – in Städten, auf dem Land, an viel 

befahrenen Straßen – d. h. kein lokales Phänomen 

sondern großräumiger Rückgang

• keine Grenzwertüberschreitung, Minderungsziel 

für den AEI erreicht, aber WHO-Empfehlungen 

nicht eingehalten

• Konzentrationen verkehrsnah und in städtischen 

Wohngebieten nähern sich an

• Verkehrsnah heute PM2,5-Konzentrationen wie sie 

zu Beginn der Messungen noch in ländlichen 

Bereichen  typisch waren

• günstige Wetterbedingungen in 2020



Feinstaub (PM10) – räumliche Verteilung



Feinstaub (PM2,5) – räumliche Verteilung



Feinstaub (PM10) – primäre Emissionen



Feinstaub (PM2,5) – primäre Emissionen

3 Sektoren mit 
nahezu gleichen 
Beiträgen!



Feinstaub – primäre Emissionen 2019

204  kt 92  kt
Feinstaubbildung aus 
gasförmigen 
Vorläuferstoffen: 
Schwefel- und 
Stickstoffoxiden, 
Ammoniak,  
Kohlenwasserstoffe



0.00

10.00

20.00

30.00

40.00

50.00

60.00

70.00

1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

E
m

is
si

o
n

en
 i

n
 k

t/
a

PM2.5-Emissionen nach Emissionsberichterstattung 2021

PM2.5 Straßenverkehr Gesamt

PM2.5 Straßenverkehr Abrieb (Reifen, Bremsbeläge, Straßenbelag)

PM2.5 Straßenverkehr Auspuff

PM2.5 Holzfeuerung (Kleinfeuerungsanlagen nach 1.BImSchV in Haushalten)

Straße gesamt

Feinstaubquellen: PM2.5-Emissionen aus Holzfeuerungen höher als Pkw-Auspuff-
Emissionen

Auspuff

Holzfeuerung

Abrieb

• deutlicher Rückgang der Feinstaub-

Emissionen aus dem Straßenverkehr

• vor allem Reduktion der 

Auspuffemissionen durch Partikelfilter

• Anstieg der Emissionen aus dem Abrieb 

von Reifen, Bremsen, Straßenbelag, da 

Zahl der zugelassenen Fahrzeuge ansteigt

• Emissionen aus der Holzfeuerung ist 

bedeutende Feinstaub-Quelle, übersteigt 

die Auspuff- und Abrieb-Emissionen

• Mit Kleinfeuerungsanlagenverordnung (1. 

BImSchV) gelten seit 2010 strengere 

Grenzwerte für Holzkessel, Kaminöfen 

und andere kleine Feuerungsanlagen um 

die Feinstaubemission zu verringern

• darüber hinaus gibt es Kaminöfen mit 

dem Blauen Engel, die noch weniger 

Feinstaub freisetzen



Sekundärer Feinstaub – Beispiel Landwirtschaft



PM10-Belastung während Frühjahr-Lockdowns

➢ Vielfältigere Quellen

➢ kein offensichtlicher Rückgang

➢ Saharastaub-Ereignis während des Lockdowns

➢ EEA: ca. -10 % für Deutschland



Exkurs: Jahreswechsel 2020/2021

➢ Übliche Emissionsmenge: ca. 1500 t Feinstaub/Silvester

➢ Bandbreite der Konzentration v.a. durch witterungsbedingte 
Schwankungen

➢ Emissionsmenge 2020/2021?

➢ 2021: viele Stationen niedrig belastet, aber nicht außergewöhnlich

➢ 2021: Spitzenbelastungen fehlen komplett

PM10-Tagesmittelwerte am Neujahrstag
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Ozon



Ozon – Überschreitung von Schwellenwerten

➢ 2020 durchschnittliches Ozon-Jahr
➢ geringere Belastung als 2018 und 2019 – weniger Überschreitungen der Informationsschwelle, Warnschwelle nicht 

überschritten
➢ Langfristziel zum Schutz der menschlichen Gesundheit und WHO-Empfehlung der WHO deutschlandweit überschritten



Ozon - Trend

➢ Rückgang der Spitzen
➢ Anstieg der mittleren Konzentrationen, vor allem in städtischen Wohngebieten – gesundheitliche Relevanz
➢ im Zuge des Klimawandels ist weitere Anstieg zu erwarten



Zusammenfassung

➢ niedrige Luftschadstoffbelastung in 2020 im Vergleich zu den Vorjahren, aber auch günstige Wetterbedingungen

➢ weiterer Rückgang der Stickstoffdioxid- und Feinstaubstaubkonzentrationen

➢ kaum noch Grenzwertüberschreitungen beim Stickstoffdioxid, deutlich weniger als 10 Städte von 

Grenzwertüberschreitungen betroffen

➢ 2. Jahr in Folge ohne Grenzwertüberschreitung beim Feinstaub, aber Empfehlungen der WHO weiterhin nicht einhalten

➢ keine Überschreitung der Ozon-Warnschwelle, weniger Überschreitungen der Ozon-Informationsschwelle als in den 

Vorjahren, aber Anstieg der mittleren Konzentrationen

➢ grundsätzlich positiver Effekt der Corona-Maßnahmen auf die Luftqualität, im Bezug auf das Gesamtjahr jedoch nur 

geringe Auswirkung

➔ insgesamt positive Bilanz auf den ersten Blick, doch die Luft ist noch nicht so sauber, dass gesundheitliche 

Beeinträchtigungen  ausgeschlossen sind:

✓ die Grenzwerte sind mehr als 20 Jahre alt

✓ die WHO veröffentlicht im Laufe des Jahres 2021 neue Empfehlungen

✓ Überarbeitung der Richtlinie und Grenzwerte startet 2022, Absenkung ist zu erwarten

➔ aus gesundheitlicher Sicht ist die weitere Absenkung der Feinstaubkonzentrationen die größte Herausforderung in der 

Luftreinhaltung



Immer aktuell über die Luftqualität informiert – Die UBA App „Luftqualität“



Nützliche Links

Luftportal des UBA (Infos zu Schadstoffen, Emissionen, Wirkungen etc.): 
https://www.umweltbundesamt.de/themen/luft

UBA-Webseiten zur aktuellen Luftqualität in Deutschland: 
https://www.umweltbundesamt.de/daten/luft/luftdaten

Broschüre: Luftqualität 2020: 
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/luftqualitaet-
2020

UBA App Luftqualität 
https://www.umweltbundesamt.de/
app-luftqualitaet

https://www.umweltbundesamt.de/themen/luft
https://www.umweltbundesamt.de/daten/luft/luftdaten
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/luftqualitaet-2020
https://www.umweltbundesamt.de/app-luftqualitaet


Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
Ute Dauert

ute.dauert@uba.de

https://www.umweltbundesamt.de/themen/luft
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Für Nachfragen

Straße gesamtAuspuff

Holzfeuerung
Abrieb


